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MATERIALIEN ZUR UNTERSUCHUNG DES POETISCHEN 
REISEZYKLUS IN DER TSCHECHISCHEN LITERATUR 

Gegenstand 

Das literarische Verfahren der Zyklisierung wird seit fast 100 Jahren wis­
senschaftlich erforscht. Zum Gegenstand intensiver Reflexion ist die Problema­
tik der Zyklisierung allerdings erst seit relativ kurzer Zeit geworden. Die na­
chhaltigsten Impulse erhielt die Zyklusforschung oder „ciklovedenije" (Ljapina 
1998:170) durch russische bzw. sowjetische Wissenschaftler, die in den 60er 
und in besonderem Maße seit den 70er Jahren ein umfangreiches Interesse an 
der Zyklusproblematik zeigten. (Vgl. Ulbrecht 2000: 334 ff.) 

Der poetische Reisezyklus gehört zu jenen gattungstypologischen Phänome­
nen, von denen man in der Zyklusforschung bislang nur sehr vereinzelt Kennt­
nis genommen hat.1 

Unter einem 'poetischen Reisezyklus' versteht man eine bewußt vereinigte 
Gruppe von Gedichten, in denen unterschiedliche Eindrücke von verschiedenen 
Abschnitten und Stationen einer oder mehrerer Reisen thematisiert werden. 
(Vgl. Ulbrecht 1999: 316) 

Das spezifische Synergiepotential dieser literarischen Textsorte ergibt sich 
aus dem Zusammenwirken der in der abstrakten Grundstruktur angelegten 
Merkmale der 'Zyklisierung' und des 'Reisesujets'. Als literarästhetische Ver­
fahren bieten beide die Möglichkeit, scheinbar unmittelbare Bilder aus ganz 
unterschiedlichen Kontexten zu neuen semantischen Einheiten und somit zu 
einem kohärenten Ganzen zu ordnen. (Vgl. Ulbrecht 1999: 318) 

Seine besondere Struktur als textuelles Gebilde erhält der Reisezyklus auch 
dadurch, daß die Verschmelzung des episch-narrativen Motivs der Reise und 

Der Verf. des vorliegenden Artikels arbeitet gegenwärtig an einer Habilschrift zum Thema 
„Der poetische Reisezyklus in der russischen Literatur: Strukturen - Funktionen - Transfor­
mationen". In das Vorhaben sollen auch Beobachtungen zur Entwicklung des poetischen Rei­
sezyklus im europäischen Kontext einfließen. Dabei werden Beispiele aus der deutschen, 
polnischen, ukrainischen, tschechischen und slowakischen Literatur berücksichtigt. 
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des lyrischen Wesens der Zyklen eine wechselseitige Beziehung von Formen 
der Epik und Lyrik bewirkt. Der poetische Reisezyklus wird daher auch als 
„'hybrides' Genre" (Ljapina 1993:28) oder als Mischform bezeichnet. 

Meine bisherigen Forschungen haben ergeben, daß in der tschechischen Lite­
ratur die genretypologische Entwicklung des poetischen Reisezyklus in den 60er 
und 70er Jahren des vergangenen Jahrhunderts einsetzt. Den Hintergrund für die 
Ausformung dieses Textgebildes bei den Tschechen bildet im wesentlichen die 
nationale und internationale Entwicklung auf den Gebieten der Reiseliteratur 
und Zyklusdichtung im 19. Jahrhundert. Von großer Bedeutung sind die Reise­
texte der tschechischen Romantik wie Karel Hynek Mächas „Pout' krkonosskä" 
(1833) oder Karel Havlicek Borovskys „TyrolskS elegie" (1852). Zu Beginn des 
Realismus kommen dann z. B. die journalistischen Reisebilder Jan Nerudas wie 
„Parizske obräzky" (1864) hinzu. Während des Ausklangs der klassizistischen 
Periode wird mit Jan Kollärs Sonettenzyklus „Slävy dcera" (1824, 1832) die 
Tradition des tschechischen Gedichtzyklus begründet, die durch den Hauptver­
treter des tschechischen Parnassismus Jaroslav Vrchlicky einen vorläufigen 
Höhepunkt erreicht. Einen entscheidenden Einfluß auf die Evolution des Reise­
zyklus haben des weiteren die Nachahmung und Übertragung deutscher, franzö­
sischer und slavischer Modelle. Die Konzeption einer großangelegten Zyklus­
form von Victor Hugo inspiriert im besonderen Maße das Schaffen von 
Vrchlicky. Richtungsweisend für die Ausprägung des literarischen Genres ist 
ferner die zyklische Dichtung Heinrich Heines (v. a. „Buch der Lieder"; 1827) 
und Adam Mickiewiczs. So dienen Mickiewiczs „Krim-Sonette" (1826) z. B. 
als Vorlage für Josef Svatopluk Machars „Vylet na Krym" (1900) (Vgl. Scham-
schula 1996:296). 

Forschungsstand 

Die Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der zyklischen Reisedichtung geht -
sieht man von einigen Ausnahmen in der deutschen und amerikanischen Ger­
manistik bzw. Slavistik ab (Mustard 1946, Ort 1982, Meyer-Fraatz 1995, Sloane 
1988, 1993) - bislang von der russischen Literaturwissenschaft aus. Den Gegen­
stand der Analysen bilden dabei insbesondere Texte russischer Autoren. Die 
Beschäftigung mit dem Thema vollzieht sich häufig im Rahmen von allgemei­
nen Abhandlungen zur literarischen Zyklisierung bzw. zum Gedichtzyklus 
(Darvin 1983, Fomenko 1992, Ljapina 1999). Daneben gibt es auch eine Reihe 
von Untersuchungen und Interpretationen von Reisezyklen einzelner Autoren 
(Bodrov 1976, Slinina 1977, EraSnaja 1986 u. a.). 

In den Philologien der anderen slavischen Länder ist die Problematik im 
großen und ganzen unbeachtet geblieben. Einen verstreuten Hinweis auf die 
Möglichkeit der zyklischen Anordnung von Texten auf der Grundlage des Rei­
sethemas findet sich bei dem tschechischen Literturwissenschaftler M . Cerven-
ka: „Auch der lyrische Zyklus kann sich Anspielungen auf irgendeine allgemei­
ne bekannte kommunikative oder kulturhistorische Form zunutze machen, er 
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kann in der Form eines Tagebuchs, einer Reisebeschreibung [...] stilisiert sein." 
(Cervenka 1978: 143). Obwohl in dem Kompendium „SlovnQc bäsnickych knih" 
(1990) von Cervenka, Macura, Med und Pesat eine ganze Reihe von Reise­
zyklen behandelt werden und auch von einem „Genre der lyrischen Reiseauf­
zeichnung" und seiner Entwicklung gesprochen (S. 260) wird, verzichten die 
Verfasser jedoch darauf, diese Gedanken innerhalb der Werkartikel oder an an­
derer Stelle weiter auszuführen und zu präzisieren. In der Literatur wird für die­
se Gattung von Reisetexten in aller Regel die Bezeichnung 'sbirky' (Sammlun­
gen) verwendet (Cervenka / Macura / Med / PeSat 1990, Dejiny öeske literatury 
III 1961, IV 1995, Lehär / Stich / Janäökovä / Holy 1998) benutzt. Diese termi­
nologische Verkürzung vemachläßigt den Umstand, daß den Texten ein "hoher 
Grad an semantischer Geschlossenheit" (Ibler 1988: 84) inhärent ist, und sie in 
einen eigenständigen gattungstypologischen und literarhistorischen Entwik-
klungsprozeß eingebunden sind. 

Trotz des seit einigen Jahren zunehmenden Interesses am Zyklisierungsver-
fahren und an den vielfältigen Genres der Reiseliteratur ist die Untersuchung 
des poetischen Reisezyklus eine Randerscheinung in der Forschung geblieben. 
Insgesamt liefern die Arbeiten zu den in der Mehrzahl russischen Texten wich­
tige Ergebnisse zu Fragen der historischen Entwicklung des Reisegenres, zu 
genretyplogischen Aspekten sowie zu poetologischen und textologischen Kom­
plexen (Komposition, raum-zeitliche Komponenten, Textgeschichte). 

Im Hinblick auf den poetischen Reisezyklus in der Tschechischen Literatur 
gibt es bis zu diesem Zeitpunkt weder einen literaturwissenschaftlichen Diskurs 
noch liegen nach meiner bisherigen Erkenntnis für diese Zyklusform systema­
tische Textanalysen vor, die im besonderen Maße das Zusammenwirken des 
zyklischen Verfahrens und des Reisethemas berücksichtigen. 

Methoden 

Die wichtigsten Impulse für die westliche Zyklusforschung gingen seit Ende 
der 80er Jahre von den Beiträgen R. Iblers, D. A. Sloanes, E. Poyntners, R. 
Vroons und R. Fieguths aus. Die Entwicklungen und Diskussionen standen da­
bei häufig unter dem Eindruck strukturalorientierter Literatur- und Interpretati­
onsmodelle. 

In der russischen Literaturwissenschaft haben sich schon seit den 60er/70er 
Jahren mehrere Forscher auf die Zyklusproblematik spezialisiert. Die verschie­
denen Richtungen um Wissenschaftler wie L. E. Ljapina, M . N . Darvin und I. 
V. Fomenko befassen sich mit poetologischen, gattungstypologischen und lite­
raturgeschichtlichen Fragen. 

An dieser Stelle soll die Analysemethode Fomenkos kurz dargestellt werden, 
die auch das Genre des poetischen Reisezyklus in Betracht zieht: 

Fomenko arbeitet als obligatorische 'zyklusbildende Relationen' folgende 
Elemente heraus: Titelgebung, Komposition, Lexik, Metrik und raum-zeitliche 
Beziehungen. (Fomenko 1992: 90) Das Prinzip des kompositioneilen Aufbaus 
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teilt er in zwei Gmndtypen ein, wobei der erste sich auf die „Logik der Entwi­
cklung der objektiven Wirklichkeit" stützt und dem zweitem die „Gesetzmäßi­
gkeiten des subjektiven Bewußtsein des Autors" zugrunde liegen. (Ebd.: 93) 
Hieraus entwirft er eine Typologie der Organisationsprinzipien. Im ersten Typ 
dominiere a) die Logik der Zeit, b) die Veränderung im Raum und/oder c) ein 
„Romansujet". Bei dem zweiten Typ stellt der Verfasser folgende Möglichkei­
ten heraus: a) die unterstützende Einführung eines äußeren Prinzips wie „Sujet" 
oder „Reise" (z. B. in A. K. Tolstojs „Krimskie ocerki"), b) die Entblößung der 
assoziativen Verbindungen durch Kontrast oder Analogiebildungen und schli­
eßlich, c) den Gebrauch von Prinzipien der musikalischen Komposition. (Vgl. 
ebd.: 95) 
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Die Gültigkeit und Aussagekraft dieses Katalogs wurde mir von Dr. Zb. FiSer (Masaryk-
Universität in Brünn) und von Prof. J. Holy (Karlsuniversität in Prag) bestätigt. 
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